
Regeln 

für unser Zusammenleben in der Schule 
 

Die folgenden Regeln gelten an der Neuen Mittelschule und Ski-Mittelschule Neustift. Sie 

wurden in Zusammenarbeit von Schülern, Lehrern und Eltern aufgestellt und dienen der 

Sicherheit, einem geordneten Schulbetrieb und dem Wohlbefinden aller. 

 

1. Verhalten: 
Mit unserem eigenen Verhalten können wir viel zur Sicherheit und zum Wohlbefinden aller in der 

Schule beitragen. 

Wir bemühen uns um ein angenehmes Schulklima und wollen dies durch folgende Haltungen 

erreichen: 

Alle am Schulleben Beteiligten grüßen einander freundlich, auch Besucher der Schule werden 

höflich gegrüßt. Höflichkeit und diszipliniertes Verhalten wollen wir auch auf dem Schulweg, an 

der Bushaltestelle und im Schulbus einhalten. 

Wir geben auf  Fragen freundlich und höflich Antwort. 

Wir bleiben in Konflikten fair und sachlich und vermeiden jede körperliche, verbale oder 

psychische Gewaltausübung. Wir vermeiden Schimpfwörter, Kraftausdrücke und beleidigende 

bzw. kränkende Bemerkungen. 

Wir bemühen uns um Verlässlichkeit, Pünktlichkeit,  Hilfsbereitschaft und Sauberkeit in allen 

Bereichen! 

Diebstähle oder Körperverletzungen haben einen besonders hohen  Preis – bei einem solchen 

Fehlverhalten ist eine Aussprache gemeinsam mit den Eltern sowie eine persönliche oder 

finanzielle Wiedergutmachung zwingend erforderlich, grobe Verstöße oder Wiederholungen 

werden zur Anzeige gebracht. 

2. Leistung im Unterricht: 
An unserer Schule zählt auch Leistung. Niemand darf einem anderen eine negative Einstellung 

zum Lernen aufzwingen.  

Wir stören den Unterricht nicht durch Lärm, unpassende Bemerkungen, andere Tätigkeiten oder 

Ablenkung von Mitschülern. 

Schüler, die gefehlt haben, müssen den versäumten Stoff  nachschreiben bzw. nachlernen. 

Gameboys, iPod, Walk- oder Discman und Ähnliches sind Freizeitartikel und dürfen nicht in die 

Schule mitgenommen werden. Das Mitnehmen von Handys in eingeschaltetem Zustand ist im 

gesamten Schulhaus verboten! Andernfalls wird das betreffende Gerät abgenommen, es wird dann 

NUR den Eltern ausgehändigt. 

3. Einrichtungsgegenstände: 
Alle Einrichtungsgegenstände sind öffentliches Gut, daher sollten wir 

- Sachbeschädigungen vermeiden, 

- sparsam umgehen mit Kreiden, Strom, Heizung, ... 

- Fensterbretter und Heizkörper nicht als Sitzgelegenheit benutzen. 

Gegenstände, die von SchülerInnen mutwillig beschädigt oder zerstört werden, müssen von diesen 

ersetzt werden. 

4. Pausen: 
Wir alle brauchen die Pause dringend zu Erholung. 

Kleine Pausen dienen der Vorbereitung auf die nächste Stunde, die Schüler und Schülerinnen 

bleiben in der Klasse (Ausnahme: WC-Besuch). Die Fenster werden nicht geöffnet, nur gekippt. 

Große Pausen verbringen wir entweder in der Klasse oder auf dem Gang (im eigenen Stockwerk!), 

bei Schönwetter im Schulhof. Das angebotene Projekt der „bewegten Pause“ kann je nach Angebot 

von den Kindern freiwillig besucht werden bzw. angenommen werden. 

Beim Läuten am Ende der Pause beginnt pünktlich der Unterricht, die notwendigen Schulsachen 

sind bereits vor dem Läuten hergerichtet. 



     Die Schüler dürfen während der Unterrichtszeiten (einschließlich Pausen) das Schulgebäude nur 

mit Genehmigung einer Lehrperson oder des Direktors verlassen. 

5. Wege im Schulhaus: 
Vor 7.30 Uhr und vor 14.45 Uhr warten die Schüler und Schülerinnen in der Eingangshalle. 

Die Turnsäle, Werkräume, die Schulküche, der Physiksaal und der Maschinschreib- bzw. 

Informatikraum werden nur mit Lehrerbegleitung aufgesucht. 

Lehrmittelzimmer und fremde Klassen werden nur mit Erlaubnis einer Lehrperson betreten. 

Jeder weiß, wozu das WC dient, es ist aber kein Aufenthaltsort für Gespräche oder andere Zwecke. 

Im Schulhaus werden Hausschuhe getragen, im Turnsaal Turnschuhe. 

6. Ordnung in der Klasse und in den Gruppenräumen: 
Jeder ist mitverantwortlich für saubere Schulräume. 

Tische, Stühle, Regale, Kästen, Schulsachen, Tafeln, Fenster und Böden werden von allen sauber 

gehalten, nicht beschmiert und nicht beklebt. 

Aus hygienischen Gründen ist das Kaugummikauen in der Schule verboten. 

Nach dem Unterricht sollen die Stühle auf die Tische gestellt, die Tafeln gelöscht und die Rollos 

hinaufgekurbelt werden. 

Bücher und Zeichengeräte können nach Bedarf in der Schule gelassen werden, alle Hefte müssen 

mit nach Hause genommen werden. 

7. Mülltrennung ernst nehmen! 
Papier, Plastik, Alu-Produkte, Biomüll und Restmüll kommen in die vorgesehenen Behälter. Wir 

werfen auch auf dem Schulweg nichts weg! 

8. Sicherheit und Gesundheit im Schulbereich: 
Radfahren, Mopedfahren, Skaten, Snakeboarden u. Ä. sind im gesamten Schulbereich aus 

Sicherheitsgründen nicht erlaubt! Waffen, Messer, Feuerwerkskörper, waffenähnliche 

Gegenstände, Feuerzeuge und andere Anzündmittel, Zigaretten (auch E-Zigaretten) und 

alkoholische Getränke, Energy-Drinks und Getränke in Glasflaschen oder Alu-Dosen dürfen nicht 

in die Schule mitgebracht werden, ebenso nicht stark zuckerhältige Getränke (Cola etc.).  

9. Zusatz:  
folgende Verhaltensvereinbarungen wurden anlässlich des Schulforums am 5. November 2013 

beschlossen und werden auf unbefristete Zeit den Vereinbarungen hinzugefügt.  

Diese Beschlüsse des Schulforums werden mit den Verhaltensvereinbarungen auf der Homepage 

der NMS Neustift und der Ski-MS Neustift veröffentlicht.  

1.1. Der Vormittagsunterricht beginnt um 7:45 Uhr. Einlass für die Kinder ist ab 7:00 Uhr. Die 

Aufsichtspflicht der Lehrpersonen beginnt um 7:30 Uhr. Zwischen 7:00 und 7:30 Uhr haften 

die Eltern für ihre Kinder.  

1.2. Terminangelegenheiten (Schularbeiten, Sprechstunden, …) können auch über die Homepage 

bekannt gemacht werden. 

1.3. Informationen an die Eltern erfolgen hauptsächlich über E-Mail. Die Eltern erklären sich 

bereit, diese Form der Information (Ausnahme = Bescheide) zu akzeptieren.  

1.4. Die Verwendung von Handys in der Schule ist verboten, außer es wird von einer Lehrperson 

genehmigt. Handys dürfen von den SchülerInnen nur im ausgeschalteten Zustand in die Schule 

gebracht werden. Smart Watches und Ähnliches sind generell verboten. Bei Verstößen werden 

die Gegenstände abgenommen und nur den Erziehungsberechtigten zurückgegeben.  

 


